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UNO Organisation der Vereinten Nationen
SECO Staatssekretariat für Wirtschaft
SEM Staatssekretariat für Migration
SBFI Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation
DEZA Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit
BAWI Bundesamt für Aussenwirtschaft
IBBZ Internationale Berufsbildungszusammenarbeit
SIFEM Swiss Investment Fund for Emerging Markets

ONU Organisation des Nations unies
SECO Secrétariat d'Etat à l'économie
SEM Secrétariat d'Etat aux migrations
SEFRI Secrétariat d'Etat à la formation, à la recherche et à l'innovation
DDC Direction du développement et de la coopération
OFAEE Office fédéral des affaires économiques extérieures
CIFP Coopération internationale en matière de formation professionnelle
SIFEM Swiss Investment Fund for Emerging Markets
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Allgemeine Chronik

Aussenpolitik

Beziehungen zu internationalen Organisationen

Parachevé au mois de novembre 1995, le rapport de la Commission de gestion du
Conseil national concernant l'inspection des services de la Confédération chargés de
l'aide aux Etats d'Europe de l'Est a été officiellement publié. Cette inspection - jugée
nécessaire à plusieurs reprises en raison de la mise en exergue dès 1992 de problèmes
touchant aussi bien l'opportunité des projets que l'organisation interne de
l'administration concernant la gestion des crédits de programme - a principalement
porté sur les objectifs et instruments de l'aide, sa cohérence dans son ensemble, les
structures d'organisation ainsi que le déroulement et la mise en oeuvre de la
coopération helvétique avec les pays bénéficiaires. Bien que le rapport de la
commission ne s'attache pas à déterminer si l'aide à l'Europe de l'Est est opportune en
soi, ce document comporte néanmoins certaines recommandations dans l'optique de
rendre plus cohérent et plus efficace le soutien de la Confédération dans ce domaine:
parmi celles-ci, la nécessité de renforcer la collaboration et la coordination entre
l'OFAEE et le Bureau de coopération pour l'Europe de l'Est (BCE), d'améliorer la
complémentarité entre l'assistance technique et l'aide financière et de fixer des
objectifs davantage contraignants afin de rendre possible un examen de l'efficacité des
projets. Conformément au souhait exprimé par la Commission de gestion, le Conseil
fédéral devrait lui transmettre un rapport sur les mesures prises à la suite de cette
inspection avant la fin mars 1997. Relevons que les critiques grandissantes quant à
l'efficacité du soutien fourni par la Confédération à l'Europe de l'Est ainsi que les
restrictions budgétaires opérées dans ce domaine avaient déjà conduit le
gouvernement à réorienter en 1995 sa politique d'aide en faveur de ces pays. 1

BERICHT
DATUM: 19.06.1996
LIONEL EPERON

Entwicklungspolitik

Mit einem Bericht über die Optimierung und Koordinierung der Instrumente der
Entwicklungszusammenarbeit erfüllte der Bundesrat im März 2020 die Forderung des
Postulats Bourgeois (fdp, NR). Der Bericht untersuchte die Unterschiede zwischen der
Entwicklungsfinanzierungsgesellschaft des Bundes (SIFEM) und anderen Massnahmen
der wirtschaftlichen Entwicklungszusammenarbeit, die Synergien zwischen den
unterschiedlichen Systemen und die Möglichkeit deren Verstärkung, sowie mögliche
Massnahmen, um die Wirkung der öffentlichen Entwicklungsgelder zu verbessern.
Konkret fokussierte die Analyse auf die Instrumente der Privatsektorförderung in den
Partnerländern. Der Bundesrat kam zum Schluss, dass die Zusammenarbeit mit dem
Privatsektor ein wichtiger Bestandteil der Entwicklungszusammenarbeit des Bundes
geworden sei und zukünftig eine noch grössere Rolle spielen müsse, um die
Nachhaltigkeitsziele der UNO zu erreichen. Die SIFEM sei hierfür ein geeignetes Mittel,
wobei der Bundesrat zu deren Stärkung zusätzliche Kapitalbeiträge oder die Möglichkeit
zur Nutzung von garantieähnlichen Instrumenten vorsehe. Laut Bundesrat seien aber
auch die Instrumente der klassischen Zusammenarbeit notwendig, welche mit à fonds
perdu-Beiträgen günstige Rahmenbedingungen förderten und Marktsysteme
entwickelten. Es bestünden vielfältige Synergien zwischen diesen Interventionsebenen,
die in gewissen Bereichen durchaus verstärkt werden könnten. Vor allem das
Kombinieren von öffentlichen und privaten Mitteln für die Entwicklungsfinanzierung sei
vielversprechend, wobei sowohl SECO wie auch DEZA gute Erfahrungen damit gemacht
hätten. Da der Privatsektor aber vor allem dann investiere, wenn das Risiko-Rendite-
Verhältnis ausgewogen sei und Planungssicherheit herrsche, was in vielen Regionen der
Welt nicht der Fall sei, müsse man mit neuen Massnahmen die Investitionsrisiken
minimieren, um darauf aufbauend privates Kapital zu mobilisieren. Derartige
Massnahmen müssten von der SIFEM gemeinsam mit dem SECO und der DEZA
entwickelt werden. Der Bundesrat kündigte an, insbesondere im Rahmen der
Berichterstattung über die Botschaft zur Strategie der internationalen Zusammenarbeit
2021-2024 Rechenschaft über die Implementierung dieser Massnahmen abzulegen.

BERICHT
DATUM: 06.03.2020
AMANDO AMMANN
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In der Sommersession 2021 schrieb der Nationalrat das Postulat Bourgeois (fdp, FR) mit
dem Titel «Optimierung und Koordinierung der Instrumente der
Entwicklungszusammenarbeit» ab. Der Bundesrat hatte die Abschreibung beantragt, da
der gleichnamige Postulatsbericht das Anliegen erfüllt habe. 2

BERICHT
DATUM: 10.06.2021
AMANDO AMMANN

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Berufsbildung

Im Dezember 2019 veröffentlichte der Bundesrat den Bericht «Die internationalen
Aktivitäten der Schweiz im Bereich der Berufsbildung» in Erfüllung des Postulates
Hêche (sp, JU) mit dem Titel «Eine Task-Force schaffen zur Unterstützung, Beratung
und Förderung des Berufsbildungssystems im Ausland».
Im Bericht wurde einerseits festgehalten, was die Schweiz derzeit im Bereich IBBZ
bereits unternimmt, und es wurde geprüft, ob die derzeitigen, dafür relevanten
Strukturen überarbeitet werden sollten. Dementsprechend hält der Bericht fest, dass
sich das zuständige SBFI in Abstimmung mit den Kantonen und Organisationen der
Arbeitswelt auch für die Stärkung und Weiterentwicklung des Schweizer
Bildungssystems auf internationaler Ebene einsetzt. Dies erfolgt einerseits mittels
Anerkennung von Diplomen und der Förderung der Mobilität, andererseits über den
bildungspolitischen Informations- und Expertiseaustausch mit interessierten Ländern.
Die DEZA, das SECO und das SEM wiederum führten unter anderem
Berufsbildungsprojekte in definierten Schwerpunktländern im Rahmen der
Entwicklungszusammenarbeit durch. Betreffend neuer Strukturen kam der Bundesrat
zum Schluss, dass die bestehende IBBZ-Koordinationsgruppe gute und effiziente Arbeit
leiste; diese müsse entsprechend nicht durch eine neue Task-Force abgelöst werden. 
Im September 2020 schrieb der Ständerat das Postulat Hêche im Rahmen des Berichts
über die Motionen und Postulate der gesetzgebenden Räte im Jahre 2019 ab. 3

BERICHT
DATUM: 12.12.2019
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) BO CE, 1996, p. 493.; BO CN, 1996, p. 941.; FF, 1996, II; p. 897 ss.
2) BBl, 2021 747
3) BBl 2020, 3359; Bericht Bundesrat vom 12.12.2019
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